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Der virtuelle Adventskalender der TU ist einer 

der ältesten nichtkommerziellen Advents-

kalender im Internet. Bevor am 1. Dezember 

2013 das erste Fenster der 19. Ausgabe ge- 

öffnet werden kann, gibt es bereits einen 

Service für besonders Neugierige: Das „0. 

Fenster“ zum 1. Advent mit einem Überblick 

über die Weihnachtsmärkte im Erzgebirge.

Der Uni-Adventskalender enthält viele Neuig-

keiten, die von den ehrenamtlichen Wichteln 

zusammengetragen wurden. Ursula Riedel, 

Rosita Pudlat, Frank Richter, Ralph Sontag, 

Ulrich Hertel, Mario Steinebach und ihre flei-

ßigen Helfer besuchten dafür in den letzten 

Monaten wieder viele erzgebirgische Sehens-

würdigkeiten zwischen traumhaften Museen 

und märchenhaften Schlössern. Sie wanderten 

abseits der Touristenströme und probier-

ten selbst bereits allerlei Bastelideen und 

Weihnachtsrezepte aus. Zudem findet man 

im Uni-Adventskalender wie gewohnt zwei 

anspruchsvolle Rätselnüsse, Wintersportli-

ches und Wissenswertes. So unternahmen 

die WWW-Wichtel eine Tour ins „Wunderland 

Physik“ der TU (Foto), um zu erfahren, warum 

sich die Weihnachtspyramide dreht. Und ganz 

nebenbei erhielten sie von den Physikern 

einen weihnachtlichen TV-Tipp mit Uni-Bezug, 

der im Kalender versteckt wird. An einigen 

Tagen gibt es als Bonus hinter den virtuellen 

Fenstern auch kunstvolle Überraschungen. 

Man darf also gespannt sein. (MSt)

www.tu-chemnitz.de/advent



„Synthese und Reaktionsverhalten Bis(alkinyl)-

Metallocen-stabilisierter monomerer Organo-

Kupfer(I)-Verbindungen“ - so der Titel von Wolfgang 

Froschs Dissertation, die er vor zwölf Jahren an der 

TU fertigstellte. Jene Arbeit hatte ihn vom Studienort 

Heidelberg gemeinsam mit seinem Doktorvater Prof. 

Dr. Heinrich Lang nach Chemnitz geführt. Schon in 

der Endphase seiner Promotion erhielt Frosch eine 

Anstellung beim Chemie-Großkonzern BASF und 

wählte dabei einen ungewöhnlichen Einstieg: den 

Personalbereich. Von 2000 bis 2010 war er als Leiter 

der Einheit „Sozialberatung, Spenden und Kinder-

betreuung“ sowie als Geschäftsführer der BASF 

Stiftung für internationales humanitäres Engage-

ment verantwortlich. Anschließend war er Leiter der 

Personalkommunikation bevor er im September 2013 

die Leitung der Kommunikation für die Abteilung Ar-

beitsmedizin und Gesundheitsschutz übernahm.  (LR)

www.tu-chemnitz.de/tu/presse/aktuell/1/5299

Was macht eigentlich...
Dr. Wolfgang Frosch arbeitet beim weltweit größten Chemiekonzern

Judith Richter steht an der Spitze eines Chemnitzer Aus- und Weiterbildungsportals

„Chemnitz ist die Stadt der Chancen. Unsere Projekt-

partner aus dem Ausland sehen das ähnlich. Wenn 

sie hier herkommen, sagen sie oftmals, dass man in 

Chemnitz kulturell und gesellschaftlich eine Menge 

auf die Beine stellen kann“, sagt Judith Richter. Die 

gebürtige Zschopauerin schrieb den Chancenbegriff 

auf ihre eigene Fahne: Sie studierte an der TU Chem-

nitz und zählt heute zu den jungen, kreativen Unter-

nehmern aus der Region. Sie steht an der Spitze des 

BIP Chemnitz, kurz für Bildungs- und Innovations-

portal Chemnitz, einer Plattform von Weiterbildungs-

dienstleistungen.An der TU studierte Richter von 2001 

bis 2009 den Magisterstudiengang Fremdsprachen 

in der Erwachsenenbildung. Das schon während des 

Studiums geknüpfte Kontaktnetzwerk ebnete ihr den 

Weg in die freiberufliche Tätigkeit. Sie führt heute 

ein zehnköpfigen Teams, zu dem auch ihr Vater als 

Projektkoordinator zählt (Foto). (VG)

www.tu-chemnitz.de/tu/presse/aktuell/2/5274

Zum ersten Mal findet das traditionelle Hoffest der 

TU Chemnitz auf dem Vorplatz vor dem Weinhold-

Bau an der Reichenhainer Straße 70 statt. Am 

Mittwoch, dem 4. Dezember 2013, lädt die Univer-

sität alle Professoren, Mitarbeiter sowie alle Stu- 

dierenden, Ehemaligen, Freunde und Förderer zur 

Einstimmung auf die Adventszeit ein. Um 14 Uhr 

wird das Hoffest von TU-Rektor Prof. Dr. Arnold van 

Zyl eröffnet. Anschließend sorgt die TU Bigband für 

den musikalischen Auftakt der Veranstaltung. Ab 

14.30 Uhr bietet die Universitätsbibliothek eine Le-

sung von Weihnachtsgeschichten an, ehe ab 15 Uhr 

die Kleinen des Kindergartens „Krabbelkäfer“ ihren 

großen Auftritt haben. Dass es sich bei Weihnach-

ten um ein internationales Fest handelt, illustriert 

Annett Müller vom Internationalen Universitätszent-

rum in ihrem Vortrag „Weihnachten global“. Parallel 

präsentiert der Uni-Shop mit einer Modenschau 

seine aktuelle Kollektion. Für den musikalischen 

Abschluss des Hoffests sorgen ab 16 Uhr der Univer-

sitätschor und die Coverband Ex-Boygroup United. 

„Auch die kleinsten Besucher kommen auf ihre 

Kosten: Das Team der Familiengerechten Hoch-

schule kümmert sich mit einer Bastelstraße und 

einer Spielecke im Foyer des Weinhold-Baus um die 

Kinder“, sagt Martin Schürer vom Bereich Universi-

tätskommunikation, bei dem die organisatorischen 

Fäden zusammenlaufen. (AF)

www.tu-chemnitz.de/tu/misc/hoffest

Hoffest in vorweihnachtlicher Atmosphäre
Mit Musik, süßen Leckereien und Glühwein stimmt die TU Chemnitz am 4. Dezember auf die Adventszeit ein
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Am 1. Oktober 1993 wurden an der Technischen 

Universität Chemnitz-Zwickau 809 Studienanfänger 

immatrikuliert. Einen reichlichen Monat später - am 

2. November - wurde die TU im Erlass des Staats-

ministers in sieben Fakultäten gegliedert: in die 

Fakultät für Naturwissenschaften, die Fakultät für 

Mathematik, die Fakultät für Maschinenbau und 

Verfahrenstechnik, die Fakultät für Elektrotechnik 

und Informationstechnik, die Fakultät für Informa-

tik, die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften und 

die Philosophische Fakultät. Am 15. November fand 

dann ein akademischer Festakt im Opernhaus statt, 

der die Geburtsstunde der Fakultät für Wirtschafts-

wissenschaften bildet. Gründungsdekan ist Prof. Dr. 

Peter Rütger Wossidlo. Bereits eingerichtet waren 

zu diesem Zeitpunkt die Studiengänge Betriebs-

wirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik. Ein 

wirtschaftswissenschaftliches Studium nahmen 

zum Wintersemester 234 der Neuimmatrikulierten 

auf. Damit stieg die Gesamtzahl der Studierenden 

in den Wirtschaftswissenschaften von 713 im Jahr 

1991 auf 944. Betreut wurden die Studierenden von 

elf Professoren, 27 wissenschaftlichen und zehn 

nichtwissenschaftlichen Mitarbeitern sowie 56 

Gastdozenten.

Am 1. Dezember 2012 sind an der TU Chemnitz 

10.956 Studierende eingeschrieben. 2.528 von 

ihnen studieren an der Fakultät für Wirtschafts-

wissenschaften, die über 17 Professuren und zwei 

Juniorprofessuren verfügt. Die Fakultät bietet fünf 

Bachelor-Studiengänge an. Hinzu kommen neun 

Master-Angebote. Forschungsseitig verfolgt die 

Fakultät aktuell die drei Themenschwerpunkte 

„Innovations- und Technologieökonomie“, „Nach-

haltige Entwicklung wirtschaftlicher Systeme“ sowie 

„Ökonomie der Arbeit“. (KT)

Am 15. November 2013 feierte die Fakultät mit 

einer wissenschaftlichen Tagung zu „Perspektiven 

der Wirtschaftswissenschaften“ ihr 20-jähriges 

Bestehen. Ein Rückblick auf die Veranstaltung ist 

nachzulesen unter  

www.tu-chemnitz.de/tu/presse/aktuell/2/5422

Von 944 auf 2.528 Studierende in 20 Jahren
Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften feierte ihr 20-jähriges Bestehen mit einem Festakt

Gründungsdekan Prof. Dr. Peter  

Rütger Wossidlo erhielt als Dank  

für sein Engagement beim Aufbau  

der Fakultät für Wirtschaftswissen-

schaften einen Blumenstrauß und 

reichlich Applaus vom Publikum.

Über eine Förderung von 300 Euro im Monat in 

Form eines Deutschlandstipendiums können sich im 

Wintersemester 2013/2014 an der TU Chemnitz insge-

samt 52 Studierende freuen. 26 Förderer - vor allem 

Unternehmen, aber auch Vereine und Privatpersonen 

- engagieren sich. „Mit dem nationalen Stipendi-

enprogramm werden aus einem Euro zwei Euro 

gemacht“, beschrieb Rektor Prof. Dr. Arnold van Zyl 

bei der festlichen Stipendienübergabe am 10. Oktober 

2013 den Effekt des Programms. Jedes Jahresstipen-

dium in Höhe von 3.600 Euro sei jeweils durch 1.800 

Euro von privaten Förderern abzusichern, so Prof. van 

Zyl. „Jeder hier investierte Euro ist sehr gut angelegt 

- in die Förderung von begabten Studierenden und 

im Idealfall in die Zukunft der Stifter“, ergänzte der 

Rektor. Die TU möchte auch künftig Stipendien ver-

geben, daher sind aufgeschlossene Förderer jederzeit 

herzlich willkommen. (MSt)

www.tu-chemnitz.de/tu/deutschlandstipendium

Investition in die Zukunft 
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Neues aus der Gesellschaft der Freunde

Auch in diesem Jahr fand für die Mitglieder der 

Gesellschaft der Freunde der TU Chemnitz e. V. 

eine Exkursion statt. Es ging am 14. November 

mit einem Sonderbus nach Leipzig zum Mittel-

deutschen Rundfunk (MDR), wo eine Studio-

tour gebucht war. „Die Führung durch einige 

Studios des MDR wie auch der Blick in einige 

Werkstätten waren sehr interessant. So erhiel-

ten die Teilnehmer Einblicke in die technische 

Ausstattung der Studios und viel Hintergrund-

wissen zu den Sendungen“, erzählt Dr. Renate 

Wißuwa, die die Geschäftsstelle der Gesell-

schaft leitet, und fasst zusammen: „Das Resü-

mee aller Teilnehmer war am Ende eindeutig: 

ein gelungener Ausflug.“ Auch 2014 wird die 

Gesellschaft der Freunde ihren Mitgliedern 

eine Exkursion anbieten - genauere Infos wer-

den zu gegebener Zeit postalisch versendet. 

www.tu-chemnitz.de/tu/freunde



40 Alumni der TU Chemnitz kamen am 5. Novem-

ber 2013 in Hanoi zusammen. Manche von ihnen 

waren sogar aus dem 1.500 Kilometer entfernten 

Ho Chi Minh Stadt im Süden des Landes angereist, 

um am ersten offiziellen Treffen für vietnamesische 

Absolventen und Ehemalige der TU teilzunehmen. 

Die Organisation der Veranstaltung erfolgte in 

Zusammenarbeit zwischen der TU, dem Vietna-

mesisch-Deutschen Zentrum (VDZ) der Hanoi 

University of Science and Technology (HUST) sowie 

der Außenstelle des Deutschen Akademischen 

Austauschdienstes an der HUST. Begrüßt wurden 

die Teilnehmer zunächst von Assoc. Prof. Nguyen 

Phong Dien als Leiter des VDZ, der selbst von 1998 

bis 2002 an der TU Chemnitz promovierte. Er ver-

kündete offiziell die Gründung einer „TU Chemnitz 

Alumni-Gruppe“ an der HUST. Außerdem begrüßte 

TU-Rektor Prof. Dr. Arnold van Zyl die Ehemaligen 

und stellte ihnen die aktuelle Entwicklung der 

Universität, der Stadt und der Wissenschaftsregion 

vor. Alle vietnamesischen Alumni rief er auf, sich 

zum einen mit Ideen und Vorschlägen in die Arbeit 

der neuen Alumni-Gruppe sowie in die Zusam-

menarbeit mit der TU Chemnitz einzubringen. (KT)

www.tu-chemnitz.de/tu/presse/aktuell/2/5379

Alumni-Netzwerk in Vietnam 
40 vietnamesische Absolventen kamen zum ersten Alumni-Treffen in Hanoi

40 Absolventen folgten der Einladung 

zum ersten Alumni-Treffen in Vietnam, 

das an der Hanoi University of Science 

and Technology stattfand . 
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Berufungen

Zentrum für Lehrerbildung

Prof. Dr. Bernd Dühlmeier

Schulpädagogik der Primarstufe

Philosophische Fakultät

Prof. Dr. Heidrun Friese

Interkulturelle Kommunikation

Philosophische Fakultät

Prof. Dr. Alexander Gallus

Politische Theorie und Ideengeschichte

Lebenslanges Lernen hat Tradition

Am 6. Oktober 2013 feierte das Seniorenkolleg 

an der TU Chemnitz sein 20-jähriges Jubiläum.  

Zur ersten Vorlesung am 6. Oktober 1993 ka-

men 150 Gäste. Elf Zuhörer der ersten Stunden 

sind auch heute noch dabei, wenn sich 700 

Senioren im größten Hörsaal der TU einfinden.

www.tu-chemnitz.de/tu/presse/aktuell/2/5298


